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Das Ende von Taiora

Von Lendri44

Kapitel 6: Das Anfang vom Ende

(Aus Tais Sicht)
Sora und Matt brachten mich in das nah gelegene Krankenhaus. Auf dem Weg dorthin
hatten alle Leute mich total übertrieben angeglotzt, am liebsten hätte ich sie
angeschrien.
Als wir endlich angekommen waren, war Soras Kleidung bereits mit einigem Blut von
mir befleckt, da sie mich geschtützt hatte. Man brachte mich in ein Krankenzimmer,
das ich mir zum Glück nicht mir irgendwem teilen musste. Jetzt wollte ich einfach
meine Ruhe haben oder vielleicht etwas mit Sora zusammen sein. Matt sollte
schnellstens verschwinden, dachte ich, aber natürlich wollte er Sora noch nach Hause
bringen und blieb auch bei mir. Da ich keine Lust hatte, von allen bemitleidet zu
werden, setzte ich mich auf mein Bett, mit den Beinen und Füßen aber auch auf dem
Bett und mit dem Rücken an das an die Wand gelehnte Kissen gelehnt (nicht schlimm,
wenn man diesen Satz nicht versteht u.u). Meine Wunden waren bereits verartztet,
doch ich sollte zur Untersuchung noch etwas im Krankenhaus bleiben.
Sora und Matt setzten sich neben mich und eine Weile herschte erstmal Stille. Nach
einiger Zeit begannen wir uns über das bösartige Digimon aus der Digiwelt zu
unterhalten. ''Glaubt ihr, das neue Feinde in der Digiwelt sind?'', fragte Sora. Matt
überlegte und antwortete dann:''Ich weiß nicht... Wir sollten ersteinmal abwarten, ob
vielleicht noch weitere solcher Digimons kommen.'' Sofort warf ich ein:''Bist du blöd?!
Willst du etwa abwarten, bis die die ganze Stadt verwüsten?? Gerade DAS dürfen wir
doch nicht ziulassen!! Wir sollten in die Digiwelt gehen und dort nach ihnen...''-''Was?
Etwa suchen? Du denkst doch nicht ernsthaft, das sie einfach aus ihren Höhlen und
Gebüschen springen werden um mit uns zu kämpfen!'', sagte Matt nun schon etwas
lauter. ''Wieso nicht? Besser, als wenn ganz Tokyo zerstört wird!''-''Wer hat den
gesagt, das überhaupt noch solche Digimons kommen werden?!''-''Das ist ja wohl klar!!
Es wird ja wohl kaum einfach ein einzelnes Digimon aus der Digiwelt kommmen, nur
weil ihm gerade langweilig ist!!'' Das Gespräch etwickelte sich langsam aber sicher zu
einem häftigen Streit, der immer lauter wurde. Matt wollte mal wieder einfach nicht
auf mich hören. Ich hätte ihn... Aber dann kam schließlich eine Krankenschwester in
das Zimmer und bittete um Ruhe.
Es herschte wieder schweigen, doch Matt und ich guckten uns nicht mehr an. Sora
unterbrach es schließlich:''Ich hole mal neues Wasser für die Blumen auf deinem
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Nachttisch.'' Sie stand auf und nahm die Vase, ging zum Waschbecken in der
hintersten Ecke des Krankenzimmers und lies das alte Wasser aus und füllte neues
ein. Währenddessen sagte keiner etwas.
Als Sora zurück kam, stellte sie die Vase wieder auf den Nachttisch. Doch dabei stieß
(sry, falls es anders geschrieben wird!) sie mit dem Ellbogen gegen eine Bettkante und
lies die Vase fallen. Sie zerschmetterte laut auf dem Boden und verteilte sich überall
als Scherben.
Sofort ging Sora in die Hocke um die Scherben aufzusammeln; Matt tat es ihr gleich -
und wie könnte es anders sein: Ihre Hände berührten sich auf dem Boden. Doch weil
Matt gerade eine der Scherben aufheben wollte, umschloß er ''ausversehen'' Soras
Hand. Die Beiden starrten sich an. Ich beobachtete alles von meinem Bett aus.
Ihre Blicke lösten sich nicht. Sora wollte wegsehen, doch sie konnte ihren Blick nicht
von Matts Augen wenden. Die Beiden waren schon so rot wie 2 Tomaten geworden
und man sah ihnen ebenfalls an, das sie mich total vergessen hatten. Als es mir zuviel
des guten geworden war, wollte ich aufspringen, doch meine Wunden und Schmerzen
hielten mich zurück. Ich wollte Matt von Sora reisen, Matt packen, ihn am Kragen
nehmen, meine Meinung ins Gesicht brüllen, ihn aus dem Zimmer werfen... Meine
Vorstellungen überschlugen sich bereits, als mein rechtes Bein auf dem Boden
angekommen war...
Doch da lösten sich endlich die Blicke der Beiden und Sora sprang auf, rannte aus dem
Zimmer und sagte etwas, das sich wie ''ich hohle ein Kehrblech'' anhörte.
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